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D i e « a i l ' a c w r ^ i t m m " erscheint m i t Ä u s n a h m c der S o n n - >»,d F l i c r t a g e . täg l ich, und t i , ' !w sammt b .n B n l a g . n im C o m p t o i r g a n z . a h r l g 1 1 ft. h a l b j ä h r i g . i f l . 3U t r . , m i t

K r r a d n ^ N - , h a l b j ä h r i g 6 „ . M r d i r Z u ' t c l l u n g i n ' s HauS sind h a l b j ä h r i g A> l r . mchr zu c n t r . c h t m . M . t d c v P . s t ^ o r t o -
f r c a a i ä l i a ^ K r Ä ' n d u.,0 gcdrnckttr Adrrsse 1 5 fi,. h a l b j ä h r i g 7 ft. : ; i ) t r . - I n s c r a t r o n ^ g e l " , h r f ü r m u - S p a l t n ^ . I e odrr dcn R a u m derse l l ' . n . sur c m -
m a l , ^ M . ä' m n ? ' ^ n nvc ima l i qc 4 k r . . fu r v n i m a l i g c 5 f r . E . M . I n f t r a t c b i , 1 2 Ze i len f .s tcn 1 f>. f ü r 3 M a l . 5.0 t r . sür 2 M a l und 4 0 l r . snr 1 M a l e.uzu,chal lcu.
Z u d ic f tn M l n . h r . n .st mich dcm p r o m «.'risä'^n 0>'scl)r v o m k. November 1t<50 f ü r I n s c r a t i o n s s t ä m p c l " n°ch >U t r . f ü r cinc jedesmal ige E inscha l tung lnnzu zu rechnen.

Ämllicher Theil
^ m 7. d. M . bat im Mmlstertum des Aeußern

und des k. Hauseö die Auowecholung der ^Uelhöch-

sten und höchsten Rattsicacioueu der zwischen S r . k. k.

apostolischen Majestät F r a uz J o s e p h I. und I h -

rer k. Hoheit o«l durchlanchclgst'N Prinzessin E l i -

s a b e t h Ä m a l l e E li g e » > e Herzogin in Baieru

errichteten Ehepatteu stattgefunden, welche von den

rtspecüven Bevollmächtigten, nämlich: dem ersten

Obelsthofmeister, Herlu Carl Fürsten zu L l echteu-

stell,. und dem Mluister 0eo Aenßern und des k.

Hauses, Herrn Grafen von B u o I - S ch a uenste iu .

Namens S r . k. k. apostolischen Majestät, und vo»

dem tön. daierschen außerordemlichen Gesandten und

bevollmächtigten Minister am kalserlichen Hofe, Hrn .

Grafen von Le rche n f e l d ' K ö f e r i u g , Namens

S r . k. Hoheit des Hrn. Herzogs M a r in Vaiern

am 4. März l. I . unterzeichnet worden waren.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit aller-

höchstem Handschreiben v. 8. d> V l . den Kreishaupt-

mall!» in Iaca, Gabriel v. I v «, c t ch, i i , den l'lelben-

den Ruhestand zn vetsepen, und ihm in Anerkeilnung

seiner langjährigen, treu ergebenen und ersprießlichen

Dienstleistung den T' tel eines Hofrathes allergnädlgst

ta r f r t i zu verleihen, au seine Stelle deu Kreiovor-

steher zu Spa law, Franz de Z a n c h i . nach Zara z»

versetzen , und zum KreiSvorsteher für Spalato den

Statlbalcereisecretär, D r . Johann V u r a t t i , aller-

guüdigst zu eroenuen geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit aller-

hdchster Entschließnog vom l i . d. M t S . die Ti tnlar-

Abt t l Ht,. L<>ii0l!ioli llc? Ouin^ui) l^ocl<^ii« dem Const«

storialrathe und Pfarrer von Valpo, Stephan B u r -

g i c S , allergnadigst zu verleihen geinhl-

Se. k. k. apostolische Maiestal haben mit aller,

höchster Entschließung vom 29. März 1864 zum

akademischen Prediger an der Pesther Umversuat den

Pfarrer zn Felso-^udany, Alois N o d e r , allergna-

digst zu ernennen geruht.

Um die frendige Theilnahme an der bevorste»

heuden Vermällmgbfeier Allerhöchst S r . k. k. aposto-

lischen Majestät welkthätig auszudrücken, haben Se.

Durchlaucht der Herr Franz Joseph Fürst von Die- ,

t r i c h s t e i n - P r o S k a u-LeSl«e, Ritter des Mi l i tär- .

Maria-Therellen-Ordeiis, den Betrag von IelMansend

Gulden zu Henatsmiostattlmgen f ü r v e r w a i s t e ,

i n O b e r . O e s t e r r e i c h . N i ede r - Oe ste r r e ich.

S t e i e r m a r k o d e r K a r u t e n d o m ic i l i r ende

a r m e O f f i c i e r S t b c h t e r gewidmet, welcher Be-

trag bereitS bei dem k. k. Universal-Kriegs-Zahlamte

übernommen worden ist.

Der Absicht des edelmülhigen Gebers entspre-

chend, wird das A r m e e - O b e r c o m m a n do hier-

von z e h n Heilalsauöstammgen, jede zu dem Be-

ttage von Eintausend Gnlden, an die r ü c t s i c h c s -

w ü r d i g s t e n derjenigen OfficierSlöchter erfolgen

lassen, welche sich längsteiw b i s E n d e Decembe r

1884 mittelst eines au das Armee-Obercommando

gerichteten schrifilichen Einschreitens um die Vt tbe i -

lung mit einer solchen Ausstattung in Competenz ge-

seyt, und ihre Eigenschaft als venvalöte OfflclerS-

töchter, ferner ihre Mittellrsigkeit und ihren morals

sche, Lcbenowal,l)el, sodann das obelwahnce Dcnuci l

gehörig nach^wlescn dabeu werden.

Die Verleihung der Ausstattung an die hierzu

geeignet Befuüdenen wird alobald nach Bei lauf d<s

obaügcs'ylen Teoniüeö deu Becreffexdeu bekaunc ge-

gebe» werden.

Die Auszahlung des Auostattungsbecrages ka»n

erst nach geschlossener Ehe gegen Elusoiduug des

^iauuugoschelueo an das A>me^Ode>commando an-

gesplocheu werden, und wird über dessen Auftrag bei

cer dem Aufenthaltsorte der Velhe>ll«n zunächst ge-

legenen Krlegocassa e>folgen.

Der Vollzug der Trauung muß längstens nach

Ablauf eines halben Jahres vom Tage der bekaum

gegebenen Verleihung stattfinden, widrigenfalls dei

Anspruch auf die zuerkannte Ausstattung als «llo-

schen zu betrachten ist.
Witn, am 10. April 18Ü4.

Die k. k. Sratthalcerei bar dcn Gesellschaftern.
Herren Jobann Iu l i „ s K a n l ) ^ Johann Baum-
g a r t n e r in Laibach das aügesnchte LandeSbifug-
>i,ß zur Esslgerzeugni'g ertheilt.

Welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Von der k. k. Statthalterel.

Laibach am ti. Apiil 18^4.

Nichtmlülichl'r Theil.
Orientalische Angelesteuhciten.
W i e n . U). Apr i l . Dem „ W . Lloyd" wird vom

Kriegoschauplape Folgendes geschrieben:

j Die mit der Landpost aus C o n s t a n t i n o '

pe l vom 30. März einaFt,offenen Berichte bestäti-

gen unsere Mittheilungen aus C o r f u und A t h e n .

Die Pforte scheint geneigt, mit Griechenland nener,

dingö in Unterhaurlungen zu treten. Der griechische

Gesandte. Herr Me la ra . befand sich am 30. noch in

(5onstanlinopel. Auf Einrathen der Gesandten ron

Oesterreich, England und Prenßen wi ld daö Aus-

weisul'godecret für alle griechischen Unterthanen nicht

in Vollzng gescht werden. Ueber die St immnng

der griechischen Christen hat die Pforte aus 'allen

Provinzen Nachrichten erhalten, die nlchc sehr erfteu«

lich laucen.

> Die Landpost aus C o n s t a n t i n o p e l vom

30. briugt die M i t the i l ung , daß der griechische Pa-

triarch eine Dankadresse für den Sn l ta» in Betreff

der den Christen gewahrten Begünstigungen oorbe.

reite. Die Schupstotten befinde« sich, bis auf zwei

Schiffe, I m Meere.

, Die Meuge von Nachrichten vom Kriegsschau-

plape an der D o n a u , die m den leycen Tagen ver.

breitet wurden, und sich z „ „ , Thetle widersprachen,

sind durch die neueste« Post«,, vom 1. und 2. Apri l

berichtigt. Am 2. Apr i l standc» die Nüssen vor. die

Türken, unter Mustapha Pascha, dincer dem Trajans-

walle. D>e Ersteren cernirten Tschernawoda nnd Kusten^

dsche. Omer Pascha jammelt alle verfügbaren Trup-

pen, um sie zwischen Rassowa und Kusteudsche auf'

zustellen.

> Nach Berichten aus O r s o w a vom l . d. ha-

ben die türkischen Truppen am 30. abermals m,t be,

deutender Macht einen Versuch gemacht, lim die rnss.

Ceruirungslinie zu durchbrechen, haben sich aber nacy

kniznu Gefechte von der Ueb„macht der Russen in

ivre Schanzen zurückgezogen. Deialls über diese Af»

faire fthlen.

j Handelsbriefe aus Sof ia vom Ende März

Melden, daß dort die Gelüchle rou einem Donau-

übergange der Russen bei Turnu ve,dreitec waieu,

wodurch Sof ia ernstlich bedroht würde. Tbaisache

iü, daß b/l Sof ia foxwährend Truppen conceutlilt

und die BefcstignngSarbeilen forigesührt werden. D ie

Preise von Lebeuomicc^ln aller Ar t h>'l)eu eme euor»

me Hdl)e erreicht. Die Noth lst allgemein. Wenn

nicht eiue sehr gesegnete Ernte ausfallt, so ist jeden«

falls Hliugersnolb zn erwarten. Der Ferman, der

c<e Errichtung der neuen Ulttersuchungegerichle a»ord»

»et, vor welchen die Christen und Juden mit den

Türken gleichgestellt sein werden, wuide in Sof ia

oubl>c<rl. hac aber keinen großen Einrrllck bervorge»

rufe». Deu Cl)rlst.n rrurden derlei Fermane schou

wiederholt kundgemacht, aber ftlten gehalce», und die-

sen Umstand wissen auch die Türke» zu würdigen,

daher die Glelchgllcigkeil, mit welcher auch dieses

Acteustüct l'ettachtrc wi ld . Die meisten Handelsge-

wölbe in Sof ia sind seit etrra vier Wochen geschlossen.

j Wie aus S e m l i n Anfangs Apr i l gemeldet

w i r d , hat General Graf Schaaffgolsche das Ccm«

Mando des in der Bacoka aufgestellten s. k österr.

AlMeecorps am 1. Apr i l überl»ommen. I n Seml i i l

sind derzeit 8 Generale. Der ans den früheren Tür»

kenkliegen herrührende Damm an der Save wird re»

stauürt.

I Die letzten Posten auö S t . P e t e r s b u r g

bringen die M i t the i l ung , daß die neueste M i l i t ä r -

Operation Rnßla:>cs demselben eine Reserve von min-

destens 1Ü0.000 M a n n schaffen werde. Sei t Jahren

entlassene Abschieder strömen in großer Anzahl nach

den Assentpläpen, um der lu Rußland noch nicht vor-

gekommenen Begünstignngen theilhaftig zu werden.

D ie ans den Abschiedern gebildeten Corps werden

fur den Garuisousdieust verwendet werden. Die aus

den Halbinvaliden orgauisirten Corps kommen dage-

gen nächstens auf de» Kriegsschauplal), und zwar

zur Beseyung von Festungen. Die Organisirung

von FreicorpS >n den verschiedenen Provinzen des

russischen Reiches wird demnächst die Genehmigung

des Czarö erhalten, und wurde ein dicßfälliger Plan

von Seite des KriegSministeriums schon vor längerer

Zeit ausgearbeitet und höchsten OrtS vorgelegt.

I Die „Ostd. Post" erhielt am 10. b. verschie,

de>,e Correspondenzeu vom Kriegsschauplahe. Das

Wichtigste ist Folgendes:

Der Brückenkopf bei Tschernawoda gestürmt und

genommen; die Russen bereuuen, 8000 M a n n stark,

Rassrva, u n d w e r d e n g e w o r f e n ; am 2 Apr i l

wurde der Angriff wiederholt. B i s jept ist der Kampf

unentschieden.

Anf drei türkischen Dampfen, wurden am 3 1 .

März 7l '00 M a u n i u V a r n a a u s g e s c h i f f t ;

ste wurden nach Vassardschik dirigirt.

I n allen Städten Bulgariens und NnmelienS

wird der Ferma,, wegen Gleichstellung der Christen

publicist; Ruhestörungen werden keine gemeldet; der

Unfriede mtter den Christen ist dumpf.

Der Anfmarsch der Truppen (General Lnders)

an die Römerschanzen gebt langsam von S ta t t en ;

Lagergeläthschaflen, Lebeuomitlel. auch Wasser. S t roh

u. s. w. werden theils auf der Achse (1" .000 Wa«

gen), theils aufSchiffen unmbalbHilsova »achgefuhrt.
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Korrespondenz.
T r i e f t , 11. April.

^ . — M i t dem hellte aus Ancona angelangten
Dampfer kam hieher S . E. der Herr Feldmarschall
Graf N u g e n t . M i t dem nämlichen Dampfer er-,
halten wir Nachrichten aus P a t r a S vom 3. April
Am 1. d. M . war dort das französische Kriegsschiff
„Mercur" angelangt, um die Bewegung der Insur-
genten zu beobachten. Ungeachtet dieser Wachsamkell
gelang es Mehreren, sich am 3. d. nack» Miffolnnqi
einzuschiffen. Die Abfahrt war früher 2 Ma l von
der Anwesenheit der Franzosen vereitelt worden. An?
Prevesa, 39, März. erfahrt man mit d?m gestern Abends
a»S Albanien angelangten Dampfer, daß Abdi p̂a
scha mit 8000 Regulären von Monastir gegen Ja
ni»a ma'schirt war, ,„,d mit Hilfe anderer 3000
Mann unler Huffein Pascha dle Iüsnrgenlen u»te>
G'ivas voll komme» aufs Haupt geschlagen hat- Ve<
160 Insurgenten blieben auf dem Platze. Der I n
surgentrn-General Griras ist gestoben, und Ianioa
ist nicht m>l)r von den Nebellen bedroht. Die Ga>-
nisoli von Arla machte auch einen Ausfall; sie be-
stand einen mehrstündigen Kampf mlt deu Insurgen,
leit, pess » Endresultat noch nicht bekannt ist. Au?
Pcuras sind 300 Insurgenten mit 6 Kanonen unc
2 Mdlser» gegen Arra marschirt, in der Absicht, die
Scadc anzugreifen, nachdem slch andere Jusurgenceü
dort werden versammelt haben. Dle Griechen bead-
sichtigen 4 Escadrons Cavallerie zu orgau,siren,
aber bis jcht ist noch immer der Verkehr zwischen
Area und Prevesa den Türken frei. ,

O e s t e r r e i c h .
* W i e n . Bekanntlich erfloß vor Kurzem eine

allerhöchste Verordnung, womit allen jenen Grün-
den, welche in Ungarn, Siebenbürgen, der Woj->
wocschaft und dem Temescher Banale, Croatien und
Slavonien, somit in sämmtlichen ehemals sogeoann«
ten ungarischen Kronlanden fernerhin „rbar gemach!
werden, die Befreinng von der Grundsteuer fnr die
Dauer von fünfzehn Jahren zugesichert wurde.

Die Erregung der Zeit bewirkte, daß diese Ver-
ordnung nicht sofort jenes Maß von Beachtung unk
Würdignng fand, welches sie vermöge ihrer Wichtig-
keit und deS belebenden EinflnsseS, welchen ihre
Durchführung unstreitig auch die Hebuug der Urpro-
duction in jenen naturgcsegneten Gebieten und somit
im Ganzen auf die Beförderung der Nationalwohl-
fabrt ausüben wird, verdient. Und doch liegt in ihr
das wirksamste Mittel um die Colonisirung der in
den genannten Ländern noch so zahlreich und in so
weitem Umfange vorfindlichen unbebauten, gleichwol)!
aber der lohnendsten Bewirehschaflung fähigen Stre-
cken allmälig anznbahnen. Es nimmt dieser Versuch
kelne künstliche Dazwischenkamst in Anspruch, sondern
Überträgt den Neiz zur Cultivirung auf die natür-
liche Triebkraft der Capitalien ohne der Gesammtheit
mehr als ein negatives und vorübergehendes Opfer
aufzulegen. Sobald der jeyt gelähmte Unternehmungs-
geist wieder rührig seine Schwingen entfalten wird,
dürfte diese den Capitalien, dargebotene Anlageform
allseitig mit Begierde ergriffen weiden, daß sie m
der That namhafte Vortheile darbietet, die Voraus-
lage für den Ankauf wohlfeiler, weil bisher unbe-
nüßter Gründe, nebst den UrbarmachuugSkosten durch
den Wegfall der Grundsteuerlasten deckt, und somit
den bequemsten und allerwohlfeilsten Weg zur Er«
werbung von Grundeigenlhum öffnet- Es steht in
dieser Hinsicht noch zu erwarten, daß insbesondere
auch die gegenwärtigen Besiyer die Gelegenheit nicht
verabsäumen werden, ode, ln ihrer Nähe liegende
Gründe an sich zu ziehen und urbar und fruchtbrin-
gend zu gestalten.

"° Das k. k. Finanzministerium hat in Folge
einer allerhöchsten Entschließung vom 28. v. M-,
eine für die Kronländer Böhmen. Mähren. Schle-
sien, Galizien, Bukowina. Oesterreich, Stcmmark.
Külltten, Krain, Ealzbnrg, Tirol . daS Küstenland
und Dalmaneu gillige Verordnung «Nassen, wodurch
die Vereinigung mehrerer Stein» und Braunkohlen-
Grubenfeldmaßeu unter angemessenen Bedingungen,
bereu weseullichste dariu besteht, daß die zu vereini-

genden Feldmaßen ein zusammenhäugendes uud ab-
geschlossenes Ganzes bilden, gestattet wird.

* Unter Berücksichtigung des bei den bairischen
Gränzzollbehörden bestehenden Verfahrens hat da?
k. k. Finanzministerium angeordnet, daß die Zollab-
fertigungen an Sonn- und Feiertagen bei den vster-.
»eichischen Zollämtern längs der Gränze gegen Vaiern
»ur stattznfiliden haben, bei dem Verkehre der Nei
sende»; hinsichtlich der Verzollungen im kleinen Grä'.u-
cerkehre und zwar ohne Rücksicht, ob die Zollpftich-.
sigen unmittelbar an der Gränze oder weiter landein-
wärtS wohnen; bei dem Post-, Eisenbahn, u. Dampf-
schifffahrtsve,kehre; hinsichtlich der regelmäßigrn Eil
fuhren endlich, so wie in Anlehnng anderer mic Ge
sal)r auf Verzug ve> bundener Transporte und beson-
derer Anlässe. Es ist sich übrigens m>t der köxigl.
Zairischen Regierung dahm geelxiget worden, daß ti»
oon einrm Amt an Sonn- uud Feiertagen abgefer-
ciglen Waren, an demselben Tage, binnen der ge-
iröhllliche«, Arbelcöstnnde» auch von dem gegenülie,
liegenden Amre zur Abfertigung zugelassen werde».

W i e n , 10. Hpril. Der Ofener Magistrat be-
absichtigt. Sr. k- k. apost.Viaj.stät zur Feier des allelh.
^ermalungofestes zwei Fasser mit 20 Eimern deo
aubgesnchlesten Ofener Weines zum Geschenke zu ma-
chen. Eine eigene Commission beschäftigt sich m>i
der Prüfung der vo>zû l<chste» Sorlen, um hiernach
c<e Auswahl zu treffen. Die Fasser werden vo»,
'Zlndermeister Szado verfertigt uud eulhalcen je 10
Eimer. Auf dem einen wlrd der Name Sr. M . dee
KaiserS mit der österreichischen, — auf dem ander»
der der durchl. Kaiserbraut mit der baier'schen Krone
uud einer passenden Inschrift in sehr zierlicher Weift
augebracht.

— Arnold Nuge, so schreibt ein Correspondent
der „Breol. Ztg.", will in London eine deutsche Uni-
versität gründen; die Fonds dazu sollen in den Ver.
Staaten gesammelt werden.

* V3 ien , 11. April. Die herzoglich parmesa-
nische Gesandtschaft zu Wien hat im Namen ihrer
Regierung das Ersuchen gestellt, daß Verzeichnisse der
l)a,mesanisct)en SlaatSangehörigeu, welche in den k. k,
Staaten entweder zeitweise sich aufhalle,, oder daselbst
ansässtg sind, verfertigt lind dahin mitgetheilt werten
mochten, welches Ansinnen durch dießfalls entspre-
chende Weisung an die Statthalterschaften der ver-
schiedenen Kronlander erfüllt worden ist.

— ( B r i e f a u s g a b e im J a h r e 1863). Die
deform des österreichischen PostwesenS hat nament-
lich <m Jahre I860 durch Vereinfachung und ldeil-
weise Herabsepung der Briefportosäpe, Einführung
t)eS MaikensystemS und weseniliche Heral'seyung deo
^ahrposttavifeS einen wichtigen Schritt vorwärts ge-
than. Ihr Einfluß zeigt sich zunächst in dem seitbe,
mit jedem Jahre wachsenden Corrcspoudenzverkedr,
dessen Ergebnisse um so hoher anzuschlagen sind, ale
eine nicht geringe Anzahl Mittheilungen aus dem
Kreise der Handelswelt wie der Familien, die f,üher
der Postwagen an ihreu Bestimmungsort führte,
heute dem electrischeu Draht zur Beförderung anver-
traut werden. Die Briefausgabe bei sämmtlichen
Postämtern der Monarchie, im Jahre 1861 (dem
ersten nach jener Reform) etwaS über 31 Millionen
Stück betragend, stieg 1862 auf 36,591,800, 1863
auf 41,711.000, also in 2 Jahren um mehr als 10
Millionen Briefe.

Für Krain stellen sich folgende Ziffern heraus:

Monl l . Durchschnitt
I m Jahre Mehr der Briefaufgabe,u

1863 1632 in 1863 1663 1862

S t ü c k B r i e f e

473.800 392.200 81.600 39.484 32.684

— Se. kaiserlichen Hoheit der durchlauchtigste
Herr Erzherzog W i l h e l m haben auch diese Nacht
ruhig geschlafen, und der Zustaud Höchstdeoselben ist
auch heute sehr erfreulich.

Wien. am 11. April 1864, Morgens 8 Uhr.
Hofrach Seebmger, Dr. Eteinmaßler,

k. k. erster Leibarzt. Slabsfeldarzt.

Professo» Dr. I . Oppolzer. Dr. Schmerling.
— Bis zum 1. April waren in M a l t a bereits

ungefähr 14.000 Maun britischer Truppen ange-
kommen.

— Aus B r e s c i a , 4. Apr i l . schreibt die
„Sferza": „Das auf Anlaß der beglückenden V,r«
mälnng Se. k. k. apostol. Majestät ins Leben ge-

rufene Gedenkbuch „l^idl'i <!'l!i»Iil,, p<>,- I'ii!,<>m>u l!i 8.

iN.« ist nun vollendet; ein Mitarbeiter unseres Blat«

res und ein noch junger, bei der Heranegabe dieses

Albums, dessen Iiiliograplnscher Theil von unserm

Mitbürger Ogheri besorgt wurde, beteil igter Schrif t-

steller reisen nach Wien, nm, wenn möglich, persön-

lich die „F 'o r l d ' I ra l .a " E r - k. k. apostol. Majestät

;n überreichen. S o arm das Buch anch in Anbetracht

seiner bohen Bestimmung erscheint, so wurde doch

oe,j>'Nlge, der dies^ „F i o r i " sainmelce, von dem Ge-

fülil der A'chäna.lichkeic cw den Monarchen, von der

!̂lebe zum schönen Valeria»»?, von dem frommen

Wunsche endlich geleitet, daß auch eine italienliche

Stimme gehört werde im jauchenden Clwre der

Hauptstadt, und ln Erinnerung bringe die Wüüsche

>l»d Bestrebungen, die vo>übergegangenen Leiden und

0<e Hoffnungen für die Zukunft des lombalbisch»vene-

cianischen Königreichs.

— I n dem Programme der Festlichkeite", welche

Salzburg als Ausdruck der frenhigstcll Theilnahme

0,i der bevorstehenden Vermal,mg S r . k. k. apostol.

Maj.stät zu veraustalceu beabsichtigt, ist auch ein

Fessschießen mit Purschstul)en auf der Schießstätce

enthalten, welches die Mniüficenz des Herrn Grafcn

<!lcolpl) Podstaßky.Lichtel,stei» veranstaltet. Die Ve-

d.'Utung des FesteS, d e Reichhaltigkeit der Gewinnste,

o<e schön verzierten Fahnen uud die für den Sclmyen

günstig gestellten Bedingungen machen dieses Fest,

schießen zu einem der schönsten, welches jemals m

Salzburg gehalten wurde und die „Salzb. Lai'.dz."

zweifelt nicht, daß sich SchÜlM aus allen Ganen

oon Oalzbnrg, Ober»Oesterreich und Vaieru lebhasc

und zahlreich daran becheilgen werden. Daö Schieß.'l,

beginnt Montag den 24. Apr i l d. I . um 1 Mir

Nachmittags und endigt Montag den 1. M a i um

12 Uhr M i t tags .

T r i e f t , 11 . Apri l , D ie beiden auf nnsexl

Mede ankernden russ Kriegsschiffe salutirten ciestnn

qegen Abend, während die Mannschaft landete, znm

Abschiede die Stadt . Heute Früh marschnte ein ^ l) t , l

der MalN'scdaft. vo» dl'r k. r. 5Ular>»enml>s!kl).n>de

! lnid vlelen Offizieren begleitet, ab. Sie begibt sich
zunächst nach La«bach. — Dle Schiffe wert^u von
nun an die griechische Flagge führen.

Der Ankaufspreis für alle drei Schiffe betrug,
wie wir hören, 440.000 Gulden in Silber.

Als eine erfreuliche Thatsache wird uns mit«
^eibeilt, daß der Handel mit ferligeu Kleidern ans
W<en nach Constantinopel einen ungemein gioßen
Aufschwung nimmt. Ueber Triest sind große Massen
dieses neuen Handelsartikels im verflossenen Monate
befördert worden. (Triester Ztg.)

Gratz , 9. April. Zur Erinnerung an die be«
glückende Vermälung Sr. k. k. apostolischen Maje-
stät wird die neu angelegt« „Pliconi - Sliaße" hier»
selbst in Znkunft mit der Benennung „Elisabetheu«
Straße" bezeichnet werden.

Der k. k. Truchseß. st. st. Ausschnßraih und
Verordnete, Herr Claudius Ritter P i t t o n i v o n

D a n u e n f e l d , dessen Namen diese Straße bisher

führte, ist dem bezüglichen, von dem Herrn Sta t t Hai-,

ter in Anregung gebrachten Wnnsche mit g'ößcer Be-

reitwilligkeit entgegengekommen, und hat auf die ihm

»on der Gemeinde S t . Leonhard und mittelst Guber»

nialbeschlusseS zugekommene ehrende Auszeichnung,

zur Verherrlichung eineS in der Geschichte Oesterreichs

ewig denkwürdig bleibenden Actes für sich nnd seine

Nachkommen freiwil l ig und mic erprobter patr iots

scher Hingebung Verzicht geleistet.

D e u t s c h l a n d .
V e r l i n , 8. y'.pril. Die zweite Kammer verhan-

delte beut die Negierungs-Vorlage, die Creditbewilli-
gnng von 30 Millionen Thaler betreffend.

Der Ministerpräsident Freiherr von Manteuffel

nahm in der Debatte daS Wort zu folgender Er-

klärung :
Meine Herren!

Die Negierung Seiner Majestät ist aus Ver«
anlaffung der großen politischen Spannung, in wel«
cher Europa sich besinder, und der vou mehreren
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Sei l t» d<odenden Kriegsgefahr,», m i l dem Verlan-

gen vor diesrs hohe Ha,>s getreten, ihr denjenigen

Credit zu bewilligen, dessen sie, um die volle W^hr^

krafc des Lautes erforderlichen FalleS in Thätigkeit

zu seßen, bedarf. Von dem Vorhandensein dieser Ge^

fahren hätte vielleicht, alS ich heut vor drei Woche»

die Vorlage einbrachte, ein Nachweis verlangt wer-

den mögen; heute, wo jedes Zeitnngsblatt die groß«

kriegerische Commotion bezeugt, m welcher sich die

mächtigsten Siaaten Europa's befinden, bedarf ee

dleses Nachweises nicht mehr, und es t ' t t t die ein-

fache, thatsächlich welter nicht mehr z» begründend

Frage vor S>e: „Wol len S i e , meioe Herren, ln-

Mitten dieser Gefahren der Regierung die M i t te l ge

wahren, nm denselben mit Kraft zn begegnen, ode>

wollen Sie dieselbe» verweigernd" zu jedem von Bei

den sind Sie lu ihrem rollen Recht.

Ich habe in Ihrer Commission Aufschlüsse Übe,

den bisherlgeu Gang der polinscheu Ereignisse llnt

dle Scellnng Preußens zu ihnen mit aller A»ofül)>

llchkcil und Offenheit gegeben. Ich habe das wohl-

bewußc gecha», well ich oer Meinung nar, es könne

ohne Nachtheil für das Land geschehen, weil ich I l >

nen, mellie Herren, ulchlS voreuibalteu wollte, was

anf die Angabe Ihres V o l , von Elnfiuß sein konnte,

und well es »ur ciue erwünschte Gelegenheit schien,

irrigen '^0lstellu»geu uud Dalstellringen, welche tac>

Land beunruhigten, eulgegen zu tiefen und die Po .

lltlk Preußens als elne se!!.'stständige, von Anfang a»

auf e<ne fllrdliche Losung des tzonfticces gerichtete, >»

daS recht« Licht zu stellen.

Ich wlU das in dem Commlsftonsoericht, der iu

Ihrer Aller Händen ist, Niedergelegte hier liicht wie-,

derholen; nur eine Thatsache füge ich hlnzu, die ich

bei den LommlssiouSberathungeu noch nicht aosühreu

konllte; „eS ist die, daß zwischen den Bevollmächtig-

ten oer vier Mächte zu Wien e»n neues, die Ge-

meinsamkeit der Bestrebungen anf der bisherigen

Grundlage constatirendes PrvtocoU vereinbart worden

ist, welches zu unterzeichnen der diesiseilige Gesandte

vor zwei Tage» die Weisung erdeten hol."

Indem S i e , meine Herren, nunmehr in diese

wichtige Berathung eintteleu, w i l l die Regierung

darüber kcmen Zweifel lassen, wie sie eventuell Ihre

Abstimmung auffassen wird. Die Regierung wi>d

eine aufschiebende oder eine bedingte Bewil l igung alo

eine Ablehnmig betrachten müssen, den» zur Erre«:

chung ihres Zweckes hälc ste es für wichtig und noth-

wendig , daß sie gerade gegenwärtig mit den

Verlangten Geldmittel» versehen werde, und nicht

Minder würde der Zweck des gestellten Verlangens

verfehlt werde», wen» der Regierung, durch Bedin-

gungen u»d Vorausseftnngen, die Hände in ei»er

Zeit gebunden werden sollten, wo es vor A l lnn

daranf ankommt, sie frei zn haben. Die Regie, nng

kann und wi l l keme Poli t ik der Zukunft machen,

weil sie dieß als dem Lande schädlich betrachten

müßce.

Vertrauen Sie der Regierung nicht, daß sie in

den gegebenen Momenteu von dem geforderten Cre-

dit den richtigen Gebrauch machen werde; verlangen

S ie Verpflichtungen für die Znknnft; suchen S ie an-

dere Garantien als die, welche die Vergangenheit

und Gegenwart Ihnen bietet: uun, meine Herren, so

haben Sie daö Recht, auf das Verlangen der Re-

gierung mit „Ne in " zu antworten. Welchen Einflriß

dieses „Ne in " iu der heuligen Welilage anf d>e

Stel lm.g Preußens üben müßte, brauche ich Ihne»

nicht zu sagen.

Andernfalls aber «eben S ie uns ein starkes und

kräftiges „ J a " , zum Beweise, daß, wie auch die M e "

nungeu uud Ansichten über die F.agei, des Tages sich

theilen uud spalten, doch die drohente Gefahr alle Zeit

ein eiuigeS Preußen findet."

Telegraphisch wird gemeldet, daß der Geseßes.

«ntwurf vou der Kammer angenommen worden ,st.

Nachdem sämmtliche motlvirende oder ablehnende Amen-

dements verworfen worden waren.

I t a l i c n.
Die piemontesiche Regierung hat Militär-Lie-

ferungen in Savoyen fül jü.000 Manu ausge-
schrieben.

Die „Gazettü plemoutese" meldtt aus M e n -

t o n e vom 6 d . : Heute Früh um 6 Uhr langt«

oer Erbprinz Herzog ValenKnolö, Sohn Florestano I.

»on Monaco, l» großer Gala, begleittt vou seinem

'Arzte und seinem Adjutanten, unerwartet lu einem

oon 6 Pferden gezogene» Postwagen au , und hlell

vor dem Gasthause „ A I be, go dl Tor ino." I n Fol^e

ceö Ell,velstau0l»lsseo, welches veimuchlich Ml l be»,

^lcen Vekannleu getroffen war , enifalleteu dle An^

oanger deo Prinzen, etwa 20 Persone» zählend, die

Flagge des Hauses Gr lmaldt , spannen die Pferde

uus und zöge» den Hrlnze» uucer dem R u f e : „ E r

lebe der Fürst.'" „Co lede G l l m a l d l ! " nach 0<.

<5i>aße S t . Mlchele. — ^Ue Burger waren bel >h

.e» Feldebene«», oer Ort war öce. Dle Wvhlhabe»

oereu schllesen; allel» auf die eiste Knnde war c,e

^auze Berolkeiung ,u 0er ^c,aße. 0l< ^talioualgalOe

,.,lumel<e slch. uuc da der P, l , . j vom Wage» gestie.

.̂ e» war, ô blgav sich c>er Qualiielmelster oer konlg-

.lchen ^cllaoinxre an sel»e ^elce, um ihu zu ,chuz

>e». D<l R u f : „)tleder m>t cem Fll isteu, es lebl

c,er Ri)uig.'" war allg^mell«. Der Herzog wulde t„

c,e lHaielue del löa,avlulrre geblacht. Dl.)e»igei ' ,

welche a» der Bewegung The«! nahmen, sil>0 vei

yafiec. Es ist kei>, Uxglüct zu beklage», und die

tlcllie Gall ' lsou, welche sich «n der Sl iaße Sc. M«-

.liele aufgestellt hal le, halle ulcht udlh lg, «>nzu

Ilyxilei!.

Der Prozeß lu R o m (2. Apri l ) über die E>-

morduug deo Grafen Rossi ist beendigt. Dle Uicheilt

lind noch »!chc bekannc. 'Aus den Acieu geht, wie

man dem ,)Pallameuto" meldec, hervor, daß 3 Gesell»

Ichaftin, unter S>elblni, Ängelo Vluueici (^iceruacchio)

und Grandoui sich gebildet hatten, um den Grafeu

Rvssl als Reattlonür uud Gegner des Unabhängig-

keitskrieges zu ermorden. Der Morder sollt« durche

Los bestimmt werde», welches auf eine" g'wisse»

Costautinl fiel, der uun zu den zum Tode Ver»rthe,l.

ren gehört.

Monsigncr Ä m i c i hat das ihm übertragenc

Port l fcni l lc deo Handels abgelehnt.

Groljbntanllicn und Irlnnd
L o n d o n , 8. Ap l i l . Anf ciu« Anfrage von

M r . Br ight erklärte Lord I . Rüssel im gestrigen

Uitte»Hanse, es sei keine Rede vou einem Ver-

trage zwischen England und der Türke i , in Bezug

auf deren innere Regierung. Keine Uebereinkunft

solcher Ar l sei unterzeichnet oder vorgeschlagen wor-

oen. Ob ein Vertrag zweckmäßig wäre, auf diese

Frage könne er jept nicht eingehen. Lord Scratfor

aber. treu der Po l i t i k , die er in dieser Sache s«,i

10 oder t ü Iahreu lren ve.folgt, habe die, türkische

Regierung dringend ansgcfo.den, die i.'age der chr.st

lichen Uliterhanen der Pforte zu bessern und alle un-

zeitgemäßen Gesepe abzuänderu. Bisher hätteu dle

Vorstellungen Lord Scratfords gute Früchte getra-

gen und, wie er aus einem diesen Morgen echalle-.

nen Vrlefe seh,, würden Lord Stra l fords Bemühun-

gen, tem Zeugniß von Christen G'ltigkeit vor Ge-

,,cht zu verschaffen, wahrscheinlich erfolgreich sein.

Das vielbesprochene türkische Anlchen wird vor

der Hand gar nichc ausgegeben werden.

Unter den Matrosen des „Cumber land", 70

Kanone», der vou Westiudlen vorgestern iu Poico-

mouch eingelaufen ist und sofort Ordre erhalten hat,

nach ter Ostsee zu segeln, ist eiue Meuterei ausge^

brocken. Die Nuhe mußte mit Gewalt hergestellt

werten, und ein halb Dnpend der Rädelsführer wur-

oen aufs Flaggenschlff des Hafeucommandanten ge-

blacht, wo sie summansch z« P.ügel- und Ärreststrafe

verurlhellc wurden-

S p " n i e n.
Ein Privatbrief aus B a r c e l o n a bestätigt die

dort anSgebiochene» und unter Blutvergießen ge--

dämpften Arbeiterunruheu. Eö scheint, daß die Anf-

ständischen iu der Stadt Verstälkuug aus der Um-

gegend hereinziehen wollten, und daß cü dabei zum

Conflict mic deu Truppen kam, die lhrer Pfllcht ge-

mäß Feuer gaben, und eine Auzahl Personen todte-.

ceu. — Die Madrider „Eopa»a" sagt: „D ie Be.

richtt aus Barcelona stellen die Arbeiter - Angelegen«

heit als beendigt dar. D ie Oberbehörde der Provinz

liacte zur Vclhafcung von ecwa hundert Arbeitern

schreiten müssen, welche die Arbeit eingestellt hatteu,

well ihre Vrocherleu ihnen eine Elhöhung des Loh-

nes verweigerten.

Vsmanisches Neich.
Der in Marseille angekommenePostdampfer bringt

Nachllchten cms C o n st a u c i u o p e l äcl. l j 0 . , durch

welche die beieils berührte Melduug, daß einige eng»

lische Kauffadrer von den Russen an der Sn l iua-

müxdung belchossen worden seien, bestätigt wird. Die

Augabe, daß die Fregatten von der vereinigten Flotte

„Eacique" nnd „Sampso»" Mit deu Cirkassieru

Schusse gewechselt halle, wl ld folgendermaßeu berich-

t ig t : Dle Hirkassier wale» eben mit der Plündelnng

l)eo vo» den iliulse» aufgegebeueu und »u B lauo ge-

^eckceu Foics ^shao beschäftigt, al« !i zu Oeu beloeu

^regacieü gel,öleuoe Booie dem Ufer zlifuhreu, n,n

Eikundigullge» einzuziehen. Sie wuroeu znelst Mit

Flintenschüssen empfangen, konnten aber, nachoem sich

ein am Bo ld des „Cacique" befintllchcr cirkasslscher

Pi lot semen Landvleucr» zu eikenneu gegebe» uaice,

u>,gehindert lande»» und wurd'N sodann roll den lHnkas«

siel» mit enthusiastischen Fttuoeublzeuguugr» emvfa»-

geil. Dleseu war sowohl 0le ftauzosiiche als englische

Flagge fremd und sie hatten sie fuc die rul>, gehalle».

< l̂e sepieu tle Laudeudeu <>» Keüüliuß, caß die Rus-

>el> das Fort vor zwel Tagen vella^eu hacleu uud

oaß Schamyl lm Suden l^ukassieus Stlettkrafte ge»

gen 0,e Russen sammle und die Bevölkerung auf»

wiegle; feruer verhießen sie das S'gxalemenl der

! englischen uud französischen Flagge la»go 0er ganzen

Küste zu entsenden und versicherten, daß beim ersten

Kanonenschuß der vereinigte», Flotten alle Gebirgs-

bewohner sich gegen die Russe« erhebe» würden.

Ei»« Deputation Schamyl'S ist in Constantino»
pel angekommen.

Ein von der „Pat r ie " erwähnter B i i e f ans Cou»

stau t i n o p e l vom 27. März , Abends, meldet, daß

die verbündece» Flotten zu Kavat i ia , t l Stunden

l)o» Varna entfernt, einem ausgezeichnet gelegenen

Beobachtungspuncte, vor Anker gegcxigen ware». Fer«

„er widerspricht derselbe der Nachricht, daß eine rus-

sische Flotlenabcheilung, aus Sevastopol abgesegelt,

die Dobruoscha verproviantirt habe. Dasselbe Journal

e> klärt die Nachricht von eiuem zu Adriauopel ans»

gebrochenen Anfstande für grundlos.

Eine «Holrespoudenz der „ Indep . B e l g . " aus

A l b e n vom 27. v. M . constatirt die Unmöglichkeit,

in welcher sich die griechische Regierung befinde, ihre

Unterthanen von der Betheiligung am griechischen

Anfstande zurück zu halten.

Die erste Abtheilnng des französischen Erpedi»

lionscorps ist am 3 l . v. M . in Gal l ipol l ange-

kommen.

Dem „ P a y s " zu Folge sind am 7. März in

Odessa zwei Ukase des Inha l lS veröffentlicht worden,

die franz. und engt. Slreitkrafte gleich deu oltoma-

iiischen zu behandeln.

Ans Erjerum wird vom 10. März geschrieben,

die S tad t Erivan sei ernstlich bedroht; der Angriff

werde von der >u die Ebene herabgestiegcnen Ge,

birgsbel'ölkerri'.'ss uiuerstüpl; die Regierung daselbst

sehe die Dinge als sehr bedenklich an uud habe Be i -

stand veilangt.

Telegraphische Depeschen.
London . 111. April. Lord L y n d h u r s t er-

wähnte lm Oberhause, der Kaiser von Nußland habe
t-as dortige Vesimhum des ehemaligen britischen Ge«
sandten S e y m o u r mit Beschlag belegen lassen;
rill solcher Act sei gegen das Völkerrecht, und nehme
R»ßla»d das Recht, alo civillsirteö Land abgesehen
<il werden. Lord L a u S d o w n e erwiderte, die Re-
gierung sei von dem Mitgetheilten officiell nicht un«
terrichm.

Copenhagen, I I . April. N a p i e r ist zur
Flotte zurückgekehrt, und hat heute Morgens mit 23
Schiffen Kiöqe verlassen.

Druck und Verlag uon I . v. Kleiumayr H> F. Vamdrrg iu Laloach. — VcraMwmlichc Ncbacteure:''I. v. zuelnmayr ô  «̂  Aalu^erg.



Anl)MH zur Iai^aHerSeitunH.
Bör senberi cht

aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener-^Zeitung.

Wien l l . April Mittags l Uhr.

Die im Veginne flauere Siiinmung wurde bald von cincr
günftigeren Tendenz verdrängt. die sich gegen den Schluß in
rasch fortschrcitsndcr Weise immer wirksamer geltend machte.

5 '/„ Metall, hoben sich bis 87.
Nordbahn-Acticn gingen bis 227.
Vmis-Acticn blicbrn mit 1225 begehrt, fast ohne Ware.
1834gcr Lust namhaft höher.
Frcmdl' Wcchftl und Valuten stellten sich um mehr als

t M günstiger, und blicken in Menge osscrirt.
Ainstcrdam. — AnaMura. t^5 Brief. — Franffurt <3^ '/,

Brief. — Hamburg 100'/, Ärief. — Livorno 1.12 Brief. —
London 13,10 Brief. —Mailand 1^.2'/, Brief. —Paris !5l) Vf.
StantSschnldvrrschreibungen zu 5°/« 86 ' / .—«« ' / .

detto „ 5. U. ,. 5 '/. W ? - l 0 8
detto „ „ ^ ' / . 7« 7 7 ' / . - 7 7 ' / .
detto ., .. 4 7« 6 9 ' / . - 6 9 V.
dettoV.I.<85am.Nückz. tz °/, 89'/^—90
detto 1852 ,. 4°/» 8 8 - » 8 ' / ,
detto verloste 4 °/,
detto ., 3°/o 54—54 7,
detto „ 2V.7« 44—44 7.
detw .. 17«
detto zus»7o ü»Ausl.vn^nSI

Gruntxntlast.-Oblig. N. Oeüer. zu 5> "/, 85-85, V,
detto anderer Kronländcr 8^ ' / ,—8^7.

Lottcrie-Anlchen vom Jahre 1>34 215—2l?
detto detto 18 !̂> 1 2 0 - , 8 0 ' / ,

Vanco-Obligatwnen zu 2 '/, °/, 57 - Z8
Obligat, des L. V. />nl. v. I . 1^50 zu 5"/, M—99 '/,
Bant''!cticn mit Äczug pr. Stück 1225—1230

dctto ohne Aezug 106.,—1070
dctto neuer Emission 955—l»«0

«iscomptcbanl-Actieu 92 V,—^3
Kaiser Ferdinands-Nordbahn 226 ' / ,^226 ' / .
Wien-Gloggnitzcr
Budweis-Liuz-Gmundner 250—252
Preßb. Tyrn. Cisenb. 1. Gmiss. — —

2. „ mit Priorit. — —
Oldenburg-Wiener-Neustädter 55—56
Dampfschiff-Acticn 575—578

dctto 11. Emission 550—552
detto 12. do. 542—545
detto des Lloyd 580—583

Wiencr-DampfmülMctien 130—131
Eomo Renlscheine 1 2 ' / . - 1 3
Werh»zy 40 fl. Lose 79 7.^80
Windischgrä^Lose 27 '/.—28
Waldstciil'sche ., 29'/,—29'/.
Keglevich'sche „ 10' / ,—l0' / .
Kaiscrl. vollwichtige Ducatcn-Agio 138 '/,—139.

Telegraphischer (kours« Bericht
der Staalsp^piere vom l2 . April 1854

StaatSschuldvcrschreibungtN . zu 5 M . , in EM , 8.", 9/16
dctto . . . . . . .. 41 /2 „ „ 763 /4

D>,r,t!>en ,i',i< Vnlon.üg v. I , l f t !N , i>ir «00 ft . . 216 1/4
dctto detto ' <83'.>. „ 100 „ . . 11 »3 /4

Actien der Nicdcrösterr. Escompte-Ge,
srllschaft pr. Stnck zu 500 ü. . . . 458 3/4 st. in E. M .

Ä''ul.'/>Ni.!>, pr. Stuck »21 l , l . >„ (§ M .
Actien drr .ssaiser Ferdinands'N»ldt'ah>,

zu l<>00 st. («. M 2240 ü.in C M
Ntticn der österv. Donau-Dampfschifffahrt

z» 500 N. <F. M 569 ft. in (5. M.
Actien des österr. kloyb in Triest .

zu 500 st. (5. M 582 1/2 st. in l5. U

Wechsel-(Zours v»m 12, Ap r i l 1854

Amsterdam, für l0<> Holland. Guld., »tthl- 1 l̂ i » Monat.
Augsburg, für 100 Gulden Cur., Guld. 135 3/4 Vf. Ufo.
Frank«,»,. >,M., ^ u r l ^ » , ! , ,»oc,'^i.l )

eins WU,r. >m !î > >/2 ,!. ^u,!, ^wttv) «35 Z/4 Vf. 3 M,>m,l.
Ham^'ül^. ,,ir l<»0 Mark Vainl). Gulden 101 1/2 Vf. 2M>'»al.
London, M- l Pfund KterÜxg, <5)uN'N, 13>i8 Bf. 6 M'N.it.
M.'lland, f»r 300 Oesterreich. ^i>^ Ould 433 l/2 Bf. 2 Mmu.t.
Paris, ,»r 3^0 Franken , . Mlld 161 1/4 Bf. ^ M ' » l .

G o l d - und S i l b e r - C o u r s e vom 11. A p r i l 1854.
Brief. Geld.

Kais. Münz-Ducat,» Agio . . . . 383/4 381/4
detto Rand- dto 381/2 38
6ul<I ul m»rco — 37 l/2
N^v!)!to»Sd'or'a „ . . . . — 1U-37
SouverainSd'or'S , . . . . — 18.20
Ruß. Imperial „ . . . . — 1«.^b
Fnedrichcd'or's , . . . . - - 11 4
Cngl. Sovcrainga „ . . . . — 13.« 8
Silberaa.il' . . « . . . , 341/2 34

Fremden-Anzeige
der hier Angekummencu und Abgereisten.

Den 7. A p r i l ,854.
Hr. Flm'ä Tummer, BergveiWalter; — H>.

Marco ?lnto,-,io Soppa, Schiffs-Capitä» ; — H r . Lazar
Hcroitz, Professor; — Hr. Coiue Vmcenzo Gi'ayiai,,
P i iva l ! / r ; — Hr. Georg Nikolits - und Hi', M a i -
cuS Dobovich, beide H.n,dclolellte u, alle 6 vo>, Triest
nach Wien. — Hr. Georg Biegelow, Haüdelsma»!!;
— Hr. Caimello Pavlilo, francs. Privatier — m>d
Fr. Julie Walhy, P r i n te , aUe 3 00» Wie,, »ach
Tri.'tt. — H-. F'iediich Neye>>yo>f, Zuckerrafsiüerie^
Doc to r , 00» Wem'r - ^tlil'tadl nach T'i^st, _- Hr.
Johann K'atty, ^lllmii'Mlitires, vo„ ^nest nach Plafl.

Nebst 159 anrein Passagieren.
De,i 8. Hr. Baron Puthou, Plioatier; — Hr.

Luigi Dezillia; — Hr . Demeter Welizhovic; — Hr.

Phtlipp Redlich — und Hr. Wilhelm Stimmer, alle
4 Handelsleute, und alle 5 von Wien nach Triest. —
Hr. Angela Rosmim, Handelsmann, von Gratz nach
Triest. — Fr. Anronia y. Schnitzer, Hofrachswitwe,
von Triest nach Cllli. — Hr. Armand Moricet; —
Hr. Josef l^ui^staller — und Hr. Isldor Robilini.
alle 3 Prioaliers — und Hr, Constant!» Costi, griech.
HandelStuann, alle 4 von Triest nach Wien.

Nebst 163 andern Pa>1ag!eren.
Dcn 9. Hr. Stanislaus v. CHIaporöky, k. prcuß

ArtiUerte^ Lieutenant; — ^>r. Josef y i> t l , v i - . oei
Medicin und Plofefsür; — H>. Alfred v. Parifani,
Privatier; — Hr, Georg Behie; — Hr. Heinrich de
Ekel; — Hr. ^uigi Bel l ini ; — H«. Josef Mandelich
— und Hr. Jacob Thelebon Alcalay, alle 5 H^ii-
delsleuce u. alle 8 von Wien nach Tr,est. — Hrl. ^ ° ^
sine Fieim v. Doezy, Ooerstens-T^chlei; — Hr. Georg
Papa,- — Hr Leopold Bernh.'imer; — Hr. Michael
Pasqu^Ii; — Hr. Mar'nnlion Roniberg — und Hr.
HranH Magi l i , alle 5 Handelsleute, und alle 7 von
Triest i^ch Wie<'.

Nebst l65 andern Passagieren.
Den l0 Hr. Walde»,ar Rappel, k. n»ss. Garoe-

Siad5 Capirän, von l»>atz „ach T'i.st. — Hr. Wla-
tülu, ^, i i . ,völ) i-Wolf, k. rnss. -)>ai^r; — Hr, 1)»-.
l^ustav Weder, A>zc,- — Hr. C^I,m^ri Ritter v.
Mmerdi — und H i . ^udioig Ep,l<in, be>oe HalloclS--
!eul<>, alle 4 von Wien nach iiiest. - Hr Hueorich
v. Herbst, Archivm, von Wien nach Ve»edi^. — Hr.
Moiiz del :)»egro, Bezii törichter, von Wi^n nach
Hronau — Hr. Dittm^r Königsberg, GlilSbesthei;
— Hr. Carl Cighera — und Hr. Carl Sp inn, beide
Handelsleute, alle 8 von Triest nach Wien. — Hr.
Herdmano Gorc^n, Handelsmann, von Tnest nach
Gratz. — Hr. Johann Zeller, Handelomann, von
Triest „ach A^ram.

Nebli 13!) andern Passagieren.

Z"5547 " ( 2 )
S l e l e r m ä r k l s c h - ständische

K u n 0m achun g.
D a die günstige Jahreszeit zum Ge-

brauche des, ourch seine Heilkräfte be-
rühmten Sauerbrunnens bei Rohitsch in
Stncrmark anrückr, so wird zur öffentli-
chen Kenntniß gebracht, daß, wie cs bis'
her immer üblich gewe,en, dle amtllch un
lerfertiglen Tar i fe , sowohl über dle
Miethpreise der Zimmer in den verschiedenen
Wohnhausern, als über die Preise des
Mmerallvassels, der Bader, Wasche:c.
in der Curanstalt öffentlich werden ange-
schlagen werden

Welters wird bemerkt, daß der Ro-
hitscher- Sauerbrunnen auch helnr nut
^mnkapseln, worauf das ^anoeswappen
mit der Umschrift., Ro i t sche r S a u e r ^
b r u n n « angebracht ist, perschloffen ln
Hanoel werde gebracht werden.

Gratz, Aom steierm, stand. Verordne-
ten Rathe am 24 März »U54.

Z. 572. ( l )

Freie Licitation.
M i t Bcw-Uigung der lödl. k. k. Beznks-

hauptmünnsa^ft Marburg wird am 20. d. M .
daö Gasthaus am Eisenbahn-Stationsplahe zu

Pragerhof und am 24 d. M . die Buchenwal-
dung in der Gemeinde Laporie, zwischen W>n-
disch'F^'striz und Pölts^ach, v.rsteigerunfts«
weise aus freier Hand verkauft werden. Die
Licitation beginnt jedesmal Nachmittags um
2 Uhr.

Das Gasthaus, mit dem Ausrufe pr. 4 0 W si.
C. M - , besieht au6 einem >Äast, Exlra- und 3
andern Zimmern, 2 Kellern, Küche mit Spar-
herd, Lplls.kaminer, Ps<rd.stallung und ge-
pflasterten Dachboden.

D^e Waldung, in b.ilaufi^ l<»7 Iuche,,, w>rd
par^Ue>,w,!!e, nach ihr.r ^ejchaff^ihelt. >m l'il-
l igri, Schätzwerchl' audg.^ocel, uno »ach A l t des
Meist lXe5, eltw.dcr d.m Ersteh r der einzeln»!,
Pa>z'U<n cd.r, slUs sia, sur den uan.cn E^n.plex
in Ueberbut ergeben !>.>Ut>, dem bezüglichen Best»

bieter zugescl^lagen, u«d dle wettern Bcdinguisse,
lvoruiner ser !ttar»rl^g d<s l < > ^ V.wiums, wcl°
den vor Begmn der <̂c tal!>.'n oekat>nt g»g<ben

w.lden.
Wozu Kaustustige mit der Erinnerung zur

zahlreichen Erichelnuna. geladen sind, daß sich
daö Gasthaus s.mer Räuml, , ! k<itea »ve^en zu je-
der Speculation clgne und die Waldui.gen m
der?)iähe der Eisenbahn liegen.

Wmdlsch-Fclstriz am 8. Apt i l »85^.
(zarl Formacher,

OigentliülNtr.

Z. 573. ( ' )

Sehr billig zu verkaufen!
! Paar Gcheibcn-Pistolen von Schreiber in

Gratz, sammt (Hhatoullle zc.
1 Chiffonier von Nußholz.
2 Bettstätten von Nußholz, mit Couvertrah »."

und zwei Nacktkastcln.
I Tclf.ltisch auf 6, mit Auszuq auf l 2 Persons.
II benähe gan; ucu^ Strot)s>sseln.
l groß»', mit Eisen beschlagene Kiste, mit 2 ein-

gelassenen Ecklössern.
1 S p i i l gut erhaltene Kegel mit 2 Kugl ln von

2 mit Elfen beschlagene Fasser, zu 2 W M ß.
2 dettt' detto 80 d»tc>.'
l detto detto 4tt dello und
l dttto dttto 3U deilo

Anzufragen Theatergasse Nr . 4 2 , m» <wei,

ten Stock.

Z. 570.

3 „Preßhefe" ^
^ ist taglich frisch und von haltbarer 3
3 Qualität in der Spiritus Fabrik 3
^ oes «

3 H. C. Denikc z
3 in Kranichsfeld, Untcrsteier, zu haden. «z

3 557. ( I )

K. k. ausschl. privil. Anatheritt-Mnndwaser
. ^ » - ! ^ V0N

. / . 42. M'onn.
^ W M M ^ plaktischcr Zahnarzt in Wicn, Stadt , Goldschmicdgassc Dir, 604. Eckd""s vom Pct,r.

Durch > U l ) v der ancikiinnndsten Zeugnisse von den hervolr.igenvstcn ilutorilätsN/
W W ^ ^ U ^ M so wie durch den täglich steigenden Brdarf dieses ausgezeicl'nrtsn Mlindwasscis, we>-'
l M M V M M M D » chcs auch in nahe an 200 Drputß der iisterreickischrn Monarchie "nd Klm,Iändcr
W W W W » » » l'eständiti auf dl>m i!aqer iss, fühlc ich mich jcdrr weiter» Anpreisung q<">zlich lidcrliode».

^ W W W M Ordinirt täglich von «) Uhr Früh bis 3 Uhr Abends
W V W W W M in allen Mundkrankheiten, opcrirt und aplicirt alle Arten klinjNichel Zälnie und
W U W l l N l l » Gebisse, welche sowuyl ari Brauchbalkeit und Naturahnllckkeit nichlä zu wünsche"

^ D M M V M ^ ^ übrig lassen.
M M H A s W D » » Alle Fläschcken haben dieselbe Form wle nebenstchende Abbildung, w verkle"
W W W D W W W nrtten Maßstabe und müssen mit mnnem Ettgel verschlösse,, sein. Sämmtl'w«
! l » M 8 » l M ^ » W » I Nikderlaaen in Veu Provinzen sind vcrpflichttt, den festgesetzten Preis von nur l st-
W W W W W W W D 20 kl. pl . Flacon einzuhalten. . . . . ^ n

I n l5 a! ba ch ist die Niedellasse de, Herrn A lo iS Kaisel l . ,.z'«m Feldmarscball
^>^,rl> titaoe^ry," in C i l l i bei Herrn C. H r l s p e r , in Ud ine beim Apotheker Henn G. Franzoia«


